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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung
geht aus von einem Lager mit Fett
schmierung, welches über einen seiner
Ringe (10; 12a) an ein Gehäuse (14;
14a) angeflanscht ist und welches
Schraubenlöcher (16; 16a) aufweist, mit

l einer Bohrung (18; 18a) auf der gehäu-
seabgewandten Seite, durch welche der

o Fettaustritt erfolgt. Es wird vorgeschla
© Fig. gen, dass die Bohrung (18; 18a) in e i

nem Schraubendurchgangsloch (20; 20a)
mündet, welches unter anderem zur Ver-o schraubung des Rings (10; 12a) mit dem

Gehäuse (14; 14a) dient.
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B e s c h r e i b u n g

Fettdurchführung bei geflanschten Lagern

Stand der Technik

Bei Lagern mit Fettschmierung, die über einen der Ringe an ein Gehäuse ange

flanscht sind, z . B. durch eine Verschraubung, ergibt sich das Problem der Fettzu

führung und auch der Fettabfuhr, da durch die zahlreichen Schraubenlöcher der zur

Verfügung stehende Platz sehr begrenzt ist. Hierdurch werden aufwändige Zusatz

installationen notwendig.

Bislang wurde dieses Problem durch aufwändige Zusatzinstallationen gelöst.

Erfindung

Das beschriebene Problem wird dadurch gelöst, dass das Fett auf Gehäuseseite

durch eine radiale Bohrung, die zwischen den Schraubenbohrungen hindurchführt,

dem Zwischenraum von Außenring und Innenring zugeführt wird. Der Fettaustritt

erfolgt durch eine Bohrung auf der gehäuseabgewandten Seite. Diese Bohrung

mündet in einem Schraubendurchgangsloch, welches unter anderem zur Verschrau

bung des Rings mit dem Gehäuse dient. In diesem steckt eine Schraube, die so kurz

ist, dass sie die Fettaustrittsbohrung nicht verschließt, sodass das Fett durch die

nicht von der Schraube verschlossene Bohrung austreten kann. Das Durchgangsloch

kann mit einem durchgehenden Gewinde versehen werden, um Zusatzinstallationen

zum z . B. Fettauffang aufzunehmen.



Vorteilhaft ist, dass keine zusätzlichen Installationen zur Fettzuführung und Fettab

führung notwendig sind. Ferner ist ein Fettkanal vollständig innenliegend. Außer

dem werden vorhandene Ressourcen genutzt (Gewindebohrung), daher ist die L ö

sung (fast) eine „von selbst" Lösung, wobei nur die radiale Bohrung zur Fettzufuhr

extra eingebracht werden muss, weshalb die Lösung einfach ist. Außerdem ist vor

teilhaft, dass sich eine eindeutige Durchfettungsrichtung ergibt, weshalb die Lösung

eindeutig ist.

Vorzugsweise beträgt ein Durchmesser der radialen Bohrung auf Gehäuseseite zw i

schen acht und zehn Millimetern. Hierdurch kann ein effektives Durchfetten er

reicht werden.

Mit Vorteil beträgt ein Durchmesser der Bohrung auf der gehäuseabgewandten Sei

te fünfzehn Millimeter oder mehr. Dadurch kann eine wirksame Fettabführung auf

sichere Weise erreicht werden.

Nachfolgend werden unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen und Figu

ren Ausführungsbeispiele näher beschrieben und erläutert.

Fig. 1 zeigt einen Teilschnitt durch einen Teil eines erfindungsgemäßen Lagers und

durch einen Teil eines Gehäuses,

Fig. 2 zeigt eine Windkraftanlage mit dem Lager, und

Fig. 3 zeigt einen Teilschnitt durch einen Teil einer alternativen Ausführungsform

eines erfindungsgemäßen Lagers und durch ein Gehäuse.

Fig. 1 zeigt einen Teilschnitt durch einen Teil eines Lagers mit Fettschmierung und

durch einen Teil eines Gehäuses 14, wobei das Lager einen ersten Ring 10 aufweist,

der als Außenring ausgebildet ist. Ferner weist das Lager einen zweiten, als Innen

ring 12 ausgebildeten Ring 12 auf. Das Lager ist über den Ring 10 an das Gehäuse

14 angeflanscht. Des Weiteren weist das Lager Schraubenlöcher 16 auf. Die

Schraubenlöcher sind in den Außenring eingebracht. Eines der Schraubenlöcher 16



ist ein Schraubendurchgangsloch 20, in welche eine Bohrung 18 mündet, welche

auf der gehäuseabgewandten Seite des Rings 10 angeordnet ist und durch welche

der Fettaustritt für die Fettschmierung erfolgt. Die Bohrung 18 verläuft entlang e i

ner radialen Richtung des Lagers. Das Schraubendurchgangsloch weist ein durch

gehendes Gewinde auf. In einer alternativen Ausführungsform weist nur ein Teil

des Schraubendurchgangsloches ein Gewinde auf, so dass sich das Schrauben

durchgangsloch dann von einem Schraubendurchgangsloch mit durchgehendem

Gewinde unterscheidet. Außerdem steckt in dem Schraubendurchgangsloch 20 eine

Schraube 24, die so kurz ist, dass sie die Bohrung auf der gehäuseabgewandten Sei

te des Rings 10 unverschlossen lässt, so dass das Fett durch die Bohrung 18 auf der

gehäuseabgewandten Seite austreten kann. Das Schraubendurchgangsloch 20 dient

unter anderem zur Verschraubung des Rings 10 mit dem Gehäuse 14, wobei die

Verschraubung durch die Schraube 24 erfolgt. Der Durchmesser der Bohrung 18

beträgt dreißig Millimeter.

Das Lager weist auf Gehäuseseite eine radiale Bohrung 22 auf, welche zwischen

den als Schraubenbohrungen ausgebildeten Schraubenlöchern 16 hindurchführt. Die

radiale Bohrung ist in den Ring 10 eingebracht. Durch die radiale Bohrung 22 wird

das Fett dem Zwischenraum von Außenring 10 und Innenring 12 zugeführt. In dem

Zwischenraum erfolgt ein Transport des Fetts besonders einfach in axiale Richtung

des Lagers. Die radiale Bohrung 22 weist eine axiale Richtung auf, welche sich von

einer axialen Richtung der Bohrung 18 unterscheidet. Die axiale Richtung der Boh

rung 22 ist parallel zu einer ersten radialen Richtung des Lagers. Ferner ist die axia

le Richtung der Bohrung 18 parallel zu einer zweiten radialen Richtung des Lagers,

welche sich von der ersten radialen Richtung des Lagers unterscheidet. Der Durch

messer der Bohrung 22 beträgt acht Millimeter.

Bei einem Betrieb bewegt sich das Fett durch die Bohrung 22, durch den Zwischen

raum zwischen Außenring 10 und Innenring 12 und durch die Bohrung 18 in das

Schraubendurchgangsloch 20, durch welches es das Lager verlässt. An einem Ende

des Schraubendurchgangslochs 20 kann ein Fettauffangmittel angeordnet sein (nicht



gezeigt). Ferner kann an einem Ende der Bohrung 22, welches von dem Zwischen

raum abgewandt ist, ein Schmiernippel angeordnet sein (nicht gezeigt).

Figur 2 zeigt eine Windkraftanlage, welche das Lager aufweist. Das Lager bildet

das Hauptlager 26 der Windkraftanlage und lagert direkt den Rotor 28 der Wind

kraftanlage. Das Lager kann auch für andere Maschinen als Windkraftanlagen ver

wendet werden.

In Figur 3 ist ein alternatives Ausführungsbeispiel dargestellt. Im Wesentlichen

gleich bleibende Bauteile, Merkmale und Funktionen sind grundsätzlich mit den

gleichen Bezugszeichen beziffert. Zur Unterscheidung der Ausführungsbeispiele

sind jedoch den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels in Fig. 3 der Buchstabe

„a" hinzugefügt. Die nachfolgende Beschreibung beschränkt sich im Wesentlichen

auf die Unterschiede zu dem Ausführungsbeispiel in den Fig. 1 und Fig. 2, wobei

bezüglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale und Funktionen auf die Beschrei

bung des Ausführungsbeispiels in den Fig. 1 und Fig. 2 verwiesen werden kann.

Fig. 3 zeigt einen Teilschnitt durch einen Teil einer alternativen Ausführungsform

eines erfindungsgemäßen Lagers und durch ein Gehäuse 14a. Ein Innenring 12a des

Lagers ist durch eine Schraube 14a mit dem Gehäuse 14a verschraubt. Der Innen

ring 12a weist Schraubenlöcher 16a auf. Eines der Schraubenlöcher 16a ist ein

Schraubendurchgangsloch 20a, in welches eine Bohrung 18a, welche in den Innen

ring 12a eingebracht ist, mündet. Eine weitere Bohrung 22a des Innenrings ist auf

einer gehäusezugewandten Seite des Innenrings 12a angeordnet.



Bezugszeichenliste



P a t e n t a n s p r ü c h e

Fettdurchführung bei geflanschten Lagern

1. Lager mit Fettschmierung, welches über einen seiner Ringe (10; 12a) an ein

Gehäuse (14; 14a) angeflanscht ist und welches Schraubenlöcher (16; 16a)

aufweist, mit einer Bohrung (18; 18a) auf der gehäuseabgewandten Seite,

durch welche der Fettaustritt erfolgt,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Bohrung (18; 18a) in einem Schraubendurchgangsloch (20; 20a) mündet,

welches unter anderem zur Verschraubung des Rings (10; 12a) mit dem G e

häuse (14; 14a) dient.

2. Lager nach Anspruch 1, wobei das Lager auf Gehäuseseite eine radiale Boh

rung (22; 22a) aufweist, welche zwischen den als Schraubenbohrungen ausge

bildeten Schraubenlöchern (16; 16a) hindurchführt und durch welche das Fett

dem Zwischenraum von Außenring (10; 10a) und Innenring (12; 12a) zuge

führt wird.

3. Lager nach Anspruch 2, wobei die radiale Bohrung (22; 22a) auf Gehäuseseite

eine axiale Richtung aufweist, welche sich von einer axialen Richtung der

Bohrung (18; 18a) auf der gehäuseabgewandten Seite unterscheidet.

4. Lager nach einem der Ansprüche 2 oder 3, wobei ein Durchmesser der radia

len Bohrung (22; 22a) auf Gehäuseseite zwischen acht und zehn Millimetern

beträgt.



5. Lager nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei in dem Schraubendurch

gangsloch (20; 20a) eine Schraube (24; 24a) steckt, die so kurz ist, dass sie die

Bohrung (18; 18a) auf der gehäuseabgewandten Seite unverschlossen lässt, so

dass das Fett durch die Bohrung (18; 18a) auf der gehäuseabgewandten Seite

austreten kann.

Lager nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei das Schraubendurch

gangsloch (20; 20a) ein durchgehendes Gewinde aufweist.

Lager nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei ein Durchmesser der Boh

rung (18a; 18a) auf der gehäuseabgewandten Seite fünfzehn Millimeter oder

mehr beträgt.

8. Windkraftanlage mit einem Lager nach einem der vorherigen Ansprüche.
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